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Zum Calvin-Jubiläum 
Wie einst Luthers Thesenanschlag im Jahr 1517, so gehört 
zu den dramatischen Wendepunkten der Weltgeschichte auch 
der Vorgang, in dem im Juli 1536 der zu stillem Gelehrtenleben 
neigende Verfasser der Institutio Christianae Religionis, statt in 
Genf nur durchzureisen, sich durch Farels stürmische Aufforde-
rung zum Bleiben und durch die Androhung göttlichen Fluches, 
wenn er widerstrebe, zurückgehalten fühlt, als wenn — nach 
seinen eigenen Worten — Gott mit Gewalt vom Himmel her 
seine Hand auf ihn lege. Calvin bleibt und übernimmt damit 
eine Aufgabe, in deren Verlauf er Genf nicht nur in seinen Tie-
fen umwandelt, sondern auch zum protestantischen Rom erhebt. 
Denn von Genf aus geht in den folgenden Generationen jener 
Geist höchster Tatkraft und unbedingtester Hingabe an das 
göttliche Gebot, der in der Zeit der Gegenreformation dem 
erstarkenden Katholizismus die Spitze zu bieten vermag. So 
gehört Calvin zu den Gestalten der Weltgeschichte, die sich 
am allermeisten durchgesetzt haben. In Erinnerung an seinen 
Eintritt in Genf und sein dortiges Wirken sendet 
der E v a n g e l i s c h - r e f o r m i e r t e n K i r c h e Genfs 
auch der Zwingli-Verein wärmste Segenswünsche. 
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